
So einen online-Rategeber werde ich mir aufjedenfall mal angucken. Ich persönlich habe auch garnichts
gegen verschachtelte Sätze, wenn ich sie von Anderen lesen. Ich finde meine sind auch keine absolute
Katastrophe, aber ich sollte aufjedenfall mal etwas mehr Augenmerk darauf legen. Manchmal kann man
Sachen auch einfach klarer und unkomplizierter Ausdrücken, obwohl lange Sätze, wie ich finde, einen
gewissen Charme haben können.



Vielen Dank auch an dich Silke, dass du dir die Geschichte durchgelesen hast!

Die antiquitierte Sprache ist tatsächlich keine Absicht, ich schreibe einfach so. Manchmal wirkt sie aber
wirklich etwas altmodisch. 



 	  Zitat:			  "Das passiert den Leuten hier häufiger, diese Route ist nichts für Anfänger." sagte er mit
einem fatalen Fall von Häme.	



Ich wollte hier andeuten, dass Kurt schon genau weiß, wohin das am Ende laufen wird und was er vorhat.
Deswegen hab ich versucht da diesen Fatalismus irgendwie einzubauen aber es liest sich wirklich etwas
komisch, vorallem weil das "fatale" ja nicht die Häme ist, sondern die Hintergedanken, die diese
Häme auslösen. Der leise Anflug passt da schon besser.



 	  Zitat:			  doch die letzten Sonnenstrahlen gebührten mir leider nicht mehr	



Das ist einer der Sätze, die ich wirklich in wenigen Sekunden geschrieben habe. Ich sehe die Sonne wohl
immer als etwas, dass Menschen etwas gibt und "vermenschliche" sie auch immer ein wenig.
Man sagt ja auch sie "spendet" Sonne. Aber gebühren assoziiere ich auch eher mit einem
Verdienst und gestatten nicht, weswegen das Wort wohl eher zutrifft, denn die Sonne scheint ja für uns alle.



Eigentlich hatte ich auch vor, etwas mehr ritualisiertes Verhalten seitens Kurt darzustellen, Serientäter zeigen
ja oft das gleiche Verhaltensmuster bei ihren Straftaten. Das Ganze wurde dann aber zu langwierig und
irgendwie deutet soetwas auch ganz oft das Ende der Geschichte an, da das ritualisierte Verhalten, das
man beschreibt auch später noch vom Täter ausgeführt werden muss. Das fand ich bei mir dann etwas doppelt-
gemoppelt, da hab ich einfach das meiste davon wieder gestrichen



LG

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Salat im Sommer

Geschrieben am 14.07.2020 von Rhineghost
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / https://www.dsfo.de

https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=69941
https://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=69941&mode=full

